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wAHRzEICHEN

AUSGABE 03: 12.05.2017

12.-14. MAI:
Vogelschießen an der Burg
14. MAI:
Glückwunsch  
an alle Mütter dieser Welt 
 

14. MAI: 
SWK-Familienspaß-Renntag 
auf der Galopprennbahn 
20. MAI: 
Melodienstrauß  
Chormusik des  
Bockumer Sänger Bundes

28. MAI: 
Wandelkonzert  
in Gellep Stratum 
3.-5. JUNI – pFINGSTEN: 
Flachsmarkt  
rund um die Burg



oppUM LIFE2 3oppUM LIFE
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BESUCHEN SIE UNSERE HoMEpAGE 
www.LIFEJoURNALE.DE

BoTENSUCHE!
Verteilgebiete sind frei! 

Infos unter:  
0174 / 929 53 30

MUSIKALISCHE SpD´LER

Text Ende März haben sich 90 Mit-
glieder der SPD zum SPD-Arbei-
terliederabend in der Kantine am 
Großmarkt getroffen. 
SPD Ratsherr Wilfried Bovenkerk, 
Initiator des sozialdemokratischen 
Chors und Moderator des Abends, 
machte deutlich, dass für ihn und 
die Partei das Singen von Arbeiter-
liedern zur Identität der SPD gehört. 
Auch in diesem Jahr stimmte Char-
ly Nießen an der Gitarre wieder die 
schönsten Arbeiter- und Kampflieder 

SINGEND IN DIE  
HEISSE wAHLKAMpFpHASE 

an. Froh gelaunt wurde eifrig mit den 
SPD-Landtagskandidaten Ina Spani-
er-Oppermann und Benedikt Winzen 
gefeiert und diskutiert. Oberbür-
germeister Frank Meyer freute sich 
über die große Resonanz an diesem 
Abend. Foto: SPD singend

Anfang April machten die Müh-
lenspechte der Geismühle einen 
Ausflug zur Villa Hügel in Essen.
Mit dem Bus fuhren wir um 10 Uhr 
nach Essen, wo wir bei einer 2 stün-
digen Führung  näheres über die 
Geschichte  und Geschicke  der Vil-
la und deren Bewohner, die Familie 
Krupp erfuhren. So bewunderten  wir 
den  Saal mit den Gobelins und auch 
die Bibliothek  wurde bestaunt. Die 
industrielle Geschichte der Familie 

AUSFLUG DER MüHLENSpECHTE 
zUR VILLA HüGEL

Krupp war vielen von uns nicht un-
bekannt, doch erfuhren wir auch 
hier neues und interessantes. Gegen 
13,30 Uhr fanden wir uns im Schu-
lungshaus  an der Geissmühle ein, 
wo bereits ein kleiner Imbiss und  
Erfrischungen auf uns wartete. Bis 
in späten Nachmittag wurde noch er-
zählt, und die bevorstehende Saison 
besprochen und geplant. Dies war ein 
sehr schöner Ausflug, und hoffentlich 
nicht der letzte.

Vom 12. bis 21. Mai lockt es wie-
der alle unternehmungslustigen 
Krefelder auf den Sprödentalplatz.
Wenn die Karussells und das ein-
drucksvolle Riesenrad sich drehen 
und es nach gebrannten Mandeln 
und Zuckerwatte riecht, dann ist es 
wieder Zeit für die allseits beliebte 
Sprödentalkirmes. Attraktionen für 
die Kleinen oder mit Nervenkitzel 
für die Großen gehören dazu und 
sorgen für das wohlige Kribbeln in 
der Magengrube. Heißer Backfisch, 
Reibekuchen und Paradiesäpfel ver-
führen an den verschiedenen Buden 
zu einem leckeren Imbiss. Spaß und 
gute Laune für die ganze Familie ist 
garantiert.Die Krefelder Kirmes be-
sitzt Tradition und wird seit rund 90 
Jahren auf dem großen Kirmesplatz 
an der Uerdingerstraße gefeiert. 
Zwischen 120 und 130 Schausteller 
gastieren im Frühling und im Herbst 
mit ihren Fahrgeschäften, Losbu-
den und Gastronomiegeschäften. 
Krefelder Familien erhalten durch  

GRoSSE FRüH-
JAHRSKIRMES

Vorlage der Krefelder Familienkarte 
10 % Rabatt bei Fahrgeschäften, Le-
ckereien, Losbuden und Gastronomie. 
Es wird wieder einen Familien (Do.) 
und Fähnchentag (Mo.) geben. Und 
auch das Feuerwerk am Freitag darf 
nicht fehlen. Geöffnet hat die Kirmes  
täglich ab 14 Uhr, am Eröffnungstag 
ab 15 Uhr, So.- und Feiertags bereits 
ab 13 Uhr.

Foto © Tobias Selbach

HERzLICHEN GLüCKwUNSCH

Für seine 60-jährige Mitgliedschaft 
in der Sozialdemokratischen Par-
tei Deutschlands konnten jetzt der 
Vorsitzende des SPD Unterbezirks 
Krefeld, Ralph-Harry Klaer, und die 
Oppumer Ratsfrau, Karin Späth, 
Carlfriedrich Karg,  Regierungsin-
spektor a.D., für seine langjährige 
Mitgliedschaft auszeichnen. 
Aus gesundheitlichen Gründen konn-
te Carlfriedrich Karg nicht an der 
jährlichen Jubilarehrung im Ortsver-
ein teilnehmen. Deshalb wurde dies 
in gewohnter häuslicher Umgebung 
nachgeholt. Carlfriedrich Karg war 

60 JAHRE SpD MITGLIED
viele Jahre Mitglied in der Bezirks-
vertretung Oppum/Linn. Von 1966-
1975 gehörte er dem Rat der Stadt 
Krefeld an. Er war Vorsitzender des 
Rechnungsprüfungs- und Petitions-
ausschusses, sowie in dem Arbeits-
kreis für Vertriebene und Flüchtlinge. 
Sein Herz gehörte außerdem u.a. 
der Landsmannschaft Sachsen, wo 
er viele Jahre Vorsitzender war. Für 
sein Engagement im SPD-Ortsverein 
Oppum/Linn erhielt er 2015  die Wil-
ly-Brandt-Medaille in Silber. Es  die 
höchste zu vergebene Auszeichnung 
der Ortsvereine.
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Die katholische Gemeinde Pax-Chri-
sti trauert: 
Ihr langjähriger Pfarrer Karl Josef Maßen 
ist am Sonntag, 9. April, nach langer 
Krankheit im Alter von 84 Jahren ver-
storben. Unter ihm hatte sich die Kirche 
am Schönwasserpark zur Kunst-Pfarre 
entwickelt. Er wurde kurz nach Ostern 
auf dem Oppumer Friedhof in der Prie-
stergruft beigesetzt. Maßen wurde am 
11. Juni 1932 in Wegberg geboren. 
Nach der Priesterweihe in Aachen 1958 
wurde er zuerst als Kaplan in Herz-Je-
su Bockum und dann in St. Anna im 
Nordbezirk eingesetzt. Von 1957 bis 
1963 war er Militärpfarrer in Düsseldorf. 
1972 kam er in den Seelsorgebezirk 
Glockenspitz. Er gründete die Gemeinde 
Pax Christi. Anfangs wurde noch Got-
tesdienst in der Musikschule gefeiert. 
Er wirkte beim Bau der Kirche am Glo-
ckenspitz nach Plänen des Architekten 
Heinz Döhmen mit, 1979 wurde die 
Backsteinkirche schließlich geweiht. Da 

pFARRER KARL JoSEF  
MASSEN IST VERSToRBEN

war er schon längst Kunstsammler mit 
besten Beziehungen zur Düsseldorfer 
Kunstakademie, jetzt sollte auch seine 
Kirche gefüllt werden: 1980 kam das 
Bronzekreuz von Ewald Mataré nach Pax 
Christi, dann der Altar von Ulrich Rüc-
kriem, ein Kreuz-Bild von Norbert Pran-
genberg und „Chichicastenango“, das 
imposante Nagelboot von Günther Ue-
cker. Die Sammlung wuchs, damit aber 
auch nicht selten die Ablehnung. Doch 
passend zu den Werken gab es nicht nur 
Führungen und Begegnungen mit den 
Künstlern, sondern auch regelmäßige 
Musik- und Literatur-Angebote, die die 
Zweifler vom Gegenteil überzeugten. Die 
Sammlung wuchs im Laufe der Zeit auf 
mehr als 30 Werke. 2007 ging Maßen 
dann in Ruhestand. Bis 2012 wirkte er 
trotzdem weiter, dann zog er im Zuge 
der Gemeindefusionen nach St. Nikolaus 
(Uerdingen) und engagierte sich dort 
seelsorgerisch, bis seine Krankheit es 
nicht mehr zuließ.

HERzLICHEN GLüCKwUNSCH

Anlässlich der Mitgliederver-
sammlung der CDU-Oppum ehrten 
die Mitglieder Miep Tiefers zu ihrer 
25jährigen Mitgliedschaft. 
Sie ist seit 17 Jahren im Vorstand der 
Frauenunion Krefeld sowie über 20 
Jahre in der KPV tätig. In der Bezirks-
vertretung Oppum/Linn war sie meh-

CDU JUBILäUM
rere Jahre Mitglied und engagiert seit 
fast 20 Jahren bei Kalli´s Café in der 
Oppumer Schutzengelpfarre. „In ihrer 
Tätigkeit hat sie stets den Menschen 
im Blick und hilft, wo sie kann“, so die 
stellvertretende CDU-Vorsitzende von 
Oppum, Christine Tagoe. Sie dankte 
ihr mit einem Blumenstrauß.

Foto: Georg Alfes 

pFINGSTEN – AUF zUM FLACHSMARKT
Das mittelalterliche Leben von Rittern, 
Knappen und Burgfräulein können 
Besucher auf dem Krefelder Flachs-
markt am Pfingstwochenende von 
Samstag, 03., bis Montag, 05. Juni, 
rund um Burg Linn erleben. 
Mit über 250 Teilnehmern ist der Flachs-
markt wohl der größte Handwerkermarkt 
in Deutschland. Dabei werden heute 
kaum noch bekannte oder bereits histo-

woCHENEND-AUSFLUGS-TIpp

rische Handwerksprozesse und Produkte 
vorgeführt. Zur offiziellen Eröffnung zieht 
am Samstag um 11.15 Uhr der Kur-
fürst mit großem Gefolge durch Linn zur 
Vorburg. Die Flachsmarktorganisatoren 
haben für die 42. Auflage zahlreiche 
Handwerker verpflichtet, die ihre Kunst 
erstmals in Krefeld präsentieren. Viele 
davon sind Vertreter fast ausgestorbener 
Berufe. Ihre zum Teil uralten Techniken 
führen sie an allen drei Markttagen vor. 
Für die Kinder heißt es an verschiedenen 
Ständen „Mitmachen und Ausprobieren“. 
Viele Handwerker haben an die kleinen 
Besucher gedacht, so dass gedrechselt, 
getöpfert, gefilzt, geschmiedet, getrom-
melt und vieles mehr gemacht werden 
kann. Der Markt ist an den drei Tagen 
jeweils von 10 bis 19 Uhr geöffnet. (red)
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„GRENzENLoS“ GLüCKLICH  oppUM zEIGT HERz„KILoMETERFRESSER“  AUS DER GESCHäFTSwELT

„Starker Einsatz für starke Kinder: 
Unter diesem Motto ist auf der 
Sportanlage in Oppum am 24. Juni 
Anpfiff für ein Fußball-Turnier der 
besonderen Art. 
Reiner Blome, Trainer beim SV Op-
pum, seine Frau Andrea und viele 
Helfer stellen das zweite Benefiz-Tur-
nier für den Förderverein zugunsten 
krebskranker Kinder Krefeld auf die 
Beine. In diesem Wettbewerb spie-
len die B1 des SV Oppum gegen die 
DJK-Handballer oder gegen die Kre-
felder Feuerwehr, die Kronkos gegen 
die Prinzengarde Oppum. Die insge-
samt zwölf Teams kommen aus allen 
möglichen Bereichen in Krefeld – ge-
spielt wird auf den drei Spielfelder in 
einem Kurzspiel-Modus: Jede Partie 
dauert 15 Minuten. Ziel des Ganzen 
ist es, über den Verkauf des Essens 
und Spendensammlungen eine mög-
lichst hohe Summe zu sammeln, die 
das Ehepaar Blome dem Förderver-
ein überreichen wird. „Mit diesem 
Turnier und der Spendensammlung 

BENEFIz-TURNIER 
FüR DEN FöRDERVEREIN 
KREBSKINDER KREFELD

möchten wir dem Förderverein etwas 
zurückgeben: Unsere Tochter hat sel-
ber eine Leukämie-Erkrankung über-
standen und wir hatten während der 
Krankheits- und Chemotherapie-Pha-
se sehr viel Unterstützung vom För-
derverein und den darin engagierten 
Menschen erhalten“, schildert Reiner 
Blome. Neben dem Sport, weiteren 
Unterhaltungsangeboten engagiert 
sich auch die Band Sickspack mit 
eine Konzert bei freiem Eintritt. Ein 
besondere Dank geht stellvertretend 
an Axel Müller der als 1. Vorsitzender 
des SV Oppum die Platzanlage zur 
Verfügung stellt. Beginn der Veran-
staltung ist 11.30 Uhr Ende gegen 
18.00 Uhr.

Zwölf niederländische Jugendliche 
des Bisschoppelijk College Broekhin 
aus Roermond haben in Begleitung 
ihrer Lehrkräfte eine intensive Zeit 
an ihrer Krefelder Partnerschule, der 
Realschule Oppum, verbracht. 
Zuerst war das Miteinander noch ein 

wenig holprig, doch das legte sich 
schnell. Neue Freundschaften wurden 
schnell geschlossen. Bei der seit 2009 
bestehenden Kooperation werden die 
jungen Menschen in den Familien der 
deutschen Schüler untergebracht und 
umgekehrt. So wird ein intensives 
Erleben von Sprachumfeld und fami-
liärer sowie schulischer Umgebung 
ermöglicht. Mit der Begegnung zum 
Nachbarland eröffnen sie sich auch 
neue Möglichkeiten, um einen Platz im 
Berufs- und Arbeitsleben zu finden. In 
der Region jenseits der Grenze bieten 
sich zusätzliche Ausbildungsgelegen-
heiten, die nur mit Beherrschung der 
Landessprache möglich sind. Vor dem 
Krefelder Rathaus wehte den nieder-

KREFELD IST „SUpER GEzELLIG“!
ländischen Gästen zur Ehre neben den 
Flaggen Krefelds, NRWs und Euro-
pas auch die niederländische Flagge. 
Im alten Ratssaal fand ein offizieller 
Empfang der Austauschgruppe statt. 
Bürgermeisterin Gisela Klaer empfing 
Gastgeber und Gäste mit einer An-
sprache, in der sie auf die vielfältigen 
Ausbildungsmöglichkeiten in der Eu-
regio hinwies. Susanna Munziger aus 
Roermond, die für die niederländische 
Schule die Federführung hat, freute 
sich, als kleines Dankeschön ein Körb-
chen mit typisch limburgischen Spe-
zialitäten zu überreichen. Alle durften 
im Gästebuch der Stadt Krefeld un-
terschreiben. Wie in den Jahren zuvor 
besuchten die Jugendlichen nicht nur 
den Unterricht. Abends erlebten sie 
eine beeindruckende Opernaufführung 
im Krefelder Stadttheater. Neben einer 
Tagesfahrt nach Köln samt Turmbe-
steigung des Doms fand auch eine 
Erkundung des Krefelder Zoos statt. 
Die niederländischen Gäste stellten 
zufrieden fest, dass es in Krefeld span-
nend und sehr gastfreundlich zuging, 
eben „super gezellig“ und so war der 
Abschied nach vier Tagen doch recht 
tränenreich. Doch schon in diesen Ta-
gen gibt es ein Wiedersehen, wenn die 
Krefelder Schüler zum Gegenbesuch in 
Roermond antreten, um in die Sprache, 
Kultur und auch in das Familienleben 
des Nachbarlandes einzutauchen.

Die Stadt Krefeld nimmt zum wie-
derholten Mal an der Aktion Stadt-
radeln teil. Vom 25. Juni 2017 bis 
zum 15. Juli 2017 treten einige 
Krefelder regelmäßiger in die Pe-
dale. 
„Die Crönradler“ war 
eines der ersten Teams 
bei der Registrierung für 
die Aktion in diesem Jahr.  
Die Nachbarschaft ist jetzt 
zum ersten Mal dabei, wenn es heißt: 
„Radeln für ein gutes Klima.“ Es 
versuchen sich einige Oppumer am 
Wettbewerb und hoffen auf weitere 

oppUMER BEIM STADTRADELN 2017
Nachbarn von der Crön und rund um 
Oppum, die gerne dabei sein wollen! 
Das Team würde sich freuen so viele 
Interessenten, wie möglich für sich 
zu gewinnen, denn jeder einzelne 

Kilometer zählt bei der 
finalen Wertung. Ob es 
der Weg zur Arbeit ist, 
oder eine Radtour am 
Wochenende, ob gemüt-
lich, oder sportlich: für 

alle ist dieses Team offen. Melden sie 
sich gerne auf www.stadtradeln.de 
an. Dort finden sie auch nochmal alle 
wichtigen Infos zur Aktion.

BESUCHEN SIE UNSERE HoMEpAGE 
www.LIFEJoURNALE.DE

VoRBILDLICH

Die Aktion „Sauberes Oppum“ hat 
am 8. April zum zweiten Mal statt-
gefunden. 
Teilgenommen haben wieder die 

SAUBERES oppUM

Freiwillige Feuerwehr Oppum, der 
Brauchtumspflegeverein Oppum, 
Mitglieder der Prinzengarde Oppum 
und zahlreiche fleißige Helfer aus der 
Nachbarschaft. Einige Säcke Müll ka-
men zusammen. Die GSAK hat diese 
im Anschluss abgeholt und entsorgt. 
Zum Abschluss wurden alle Helfer 
zum Grillen und netten Beisammen-
sein eingeladen. Ein Dank geht an 
Manuela Grahl (Trinkgut Untergath), 
die die Getränke gespendet hatte. 

Foto: Sauberes Oppum

 

NEUE STRASSEN: In den kommenden drei 
bis vier Wochen erhalten zehn Straße-
nabschnitte Krefelds neue Asphaltab-
schnitte. Asphaltiert wird auf Oppumer 
Gebiet das Straßenstück zwischen Dreff-
donk und Eisendonk und am Glocken-
spitz im Bereich Buddestraße. Die Arbei-
ten vor Ort werden in der Regel jeweils 
ein bis zwei Tage dauern. +++ GEwäHLT: 
Der Brauchtumspflegeverein Oppum 
e.V. hat auf der Jahreshauptversamm-
lung den Vorstand neu gewählt. Da die 
Mitglieder bisher sehr zufrieden mit der 
Arbeit des Vorstands waren, gab es nur 
kleine Veränderungen. +++ 60 JäHRIGES 
JUBILäUM: Die Evangelische Kinderta-
geseinrichtung Thielenstraße feiert am 9. 
Juli das 60 jährige Jubiläum. Dazu sind 
alle Familien, ehemaligen Kollegen, Kin-
der und Familien und alle Interessierten 
eingeladen. Mit einem Gottesdienst um 
11 Uhr beginnt das Fest. Im Anschluss 
werden Spiele, Kuchen, Grillstand, eine 
Hüpfburg, Tombola und vieles mehr rund 
um die Kita angeboten +++ VoLLES pRo-
GRAMM DES HANDICApTEAMS VoM SV oppUM: 
Die Rückrunde der Handicap-Mann-

op.KoMpAKT schaft des SV Oppum begann mit dem 
eigenen Turnier am 8. April im Sportpark 
Oppum. Die Oppumer gewannen dieses 
Turnier durch drei Siege und zwei Un-
entschieden. In den nächsten Wochen 
stehen noch zahlreiche Termine an. So 
spielt man u.a. am 25. Mai beim FC 
Weert in den Niederlanden. Am 3. Juni 
nimmt man am Inklusionstag des MSV 
Duisburg in der MSV-Arena teil und am 
17. Juni steht ein Regionalturnier im 
Rhein Energie Stadion in Köln an +++ 
JHV II: Auch aufgrund der guten Zahlen 
bei der Mitgliederentwicklung und der 
Finanzen kam es zu einer sehr harmo-
nischen Jahreshauptversammlung beim 
SV Oppum. Für weitere zwei Jahre wurde 
der 2. Vorsitzende Dr. Andreas Stumpe 
wiedergewählt. Ebenfalls wurde der 2. 
Kassierer Ernst Günter für weitere zwei 
Jahre gewählt +++ JUGENDEINRICHTUNG 
HERBERTzSTRASSE: Die Jugendeinrichtung 
Herbertzstraße hat im Finale der Kre-
felder Jugendzentrumsliga den dritten 
Platz erreicht. Bürgermeisterin Karin 
Meincke hat die Sieger, die Jugendein-
richtung Schicksbaum, und natürlich 
alle anderen Teilnehmer in der Torfabrik 
geehrt +++

AUToHAUS ESSERS

Zu einem Frühlingsfest für die Familie hatte am 1. April das Autohaus Essers eingeladen. 
Während die Eltern sich in Ruhe über Fahrzeuge informieren konnten, hatten die Kinder 
Spaß beim vorösterlichen Basteln.

st.tönis VORST

NäCHSTE AUSGABE: 14.07.17 
JETzT ANzEIGE BUCHEN!
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pARTEIEN VoR DER wAHL   NEU IN oppUM

Lernnetzwerkes Kein Kind zurücklas-
sen, sowie die Schulentwicklungspla-
nung. 
Das nervt mich in NRW am meisten 
und wird jetzt angepackt: An NRW 
nervt mich nichts. Aber ich möch-
te, die Gesellschaft wieder sozial 
gerechter zu machen und für einen 
respektvollen Umgang untereinander 
zu sorgen.

Marc Blondin (CDU)
Alter: 45
Familienstand: verheiratet, 
zwei Kinder
Beruf: Versicherungsfachmann (BWV)
Hobbys: Meine Vereine, zum KEV ge-
hen, Lesen, Zeit mit der Familie ver-
bringen

Ich möchte in den Landtag, weil... 
ich die nötige Erfahrung habe, um 
Krefelder Interessen wirksam zu ver-
treten. Krefeld braucht wieder eine 
starke Lobby, damit wir nicht beiseite 
gedrängt werden.

Dieses Thema aus meinem Wahlkreis 
nehme ich mit in den Landtag: 
Es gibt so viele Ehrenamtler in Kre-
feld, aber ihr Einsatz wird nicht genug 
gewürdigt. Ich werde mich im Land-
tag für die Stärkung der Freiwilligen-
arbeit einsetzen.
Das nervt mich in NRW am meisten 
und wird jetzt angepackt: 
Viele Leute fühlen sich nicht mehr si-
cher – weder auf öffentlichen Plätzen 
noch in den eigenen vier Wänden. 
Daher brauchen wir mehr Polizei, um 
wirksamen Schutz zu bieten.

Sandra Leurs (Piraten)
Alter: 56 Jahre
Familienstand: verheiratet
Beruf: Staatl. examinierte Altenpfle-
gerin
Hobbys: Musik, hören, früher dazu 

tanzen, Musik von Klassik bis Pop 
Rock

Ich möchte in den Landtag, weil … 
der Notstand in der Pflege, ob Kran-
kenhaus oder Senioreneinrichtung, 
eines Updates bedarf. Deshalb bin ich 
2012 der Piratenpartei beigetreten. 
Ich möchte das Thema Pflegepolitik 
bearbeiten, unter anderem.

Dieses Thema aus meinem Wahlkreis 
nehme ich mit in den Landtag: 
Integratives Handlungskonzept für 
Uerdingen, und „Krefeld braucht 
Pflege“: Pflege, der Straßen, der  
Radwege, der Schulen und unserer 
historischen Gebäude. Die Straße-
nanbindung zum und vom Container-
hafen, der Rheinblick. 

Das nervt mich in NRW am mei-
sten und wird jetzt angepackt: 
Verkehrschaos, Staus ohne Ende, 
schlecht ausgebauter ÖPNV, G8, 
schlechter Breitbandausbau, zu we-
nig Polizei und zu viel Überwachung, 
Braunkohletagebau, Kinder- und 
Rentnerarmut

Die Landtagswahl steht an: Am 
Sonntag, 14. Mai, wird eine neue 
Regierung gewählt. Krefeld ist in 
zwei Wahlkreise aufgeteilt, der für 
uns relevante Wahlkreis 48 um-
fasst die Stadtbezirke Nord, Hüls, 
Oppum-Linn, Ost und Uerdingen. 
Ina Spanier-Oppermann (SPD)  
gewann bei der Landtags-Wahl 2012 
mit 21.339 Stimmen (41,3 Prozent). 
Winfried Schittges erhielt 17.500 
Stimmen (33,86 Prozent) und zog 
über die Liste ein.
Die Parteien haben Ina Spanier- 
Oppermann (SPD), Marc Blondin 
(CDU), Monika Brinner (Grüne), 
Sandra Leurs (Piraten), Daniel Dick 
(FDP), Andres Schmid (Die Partei) 
sowie Michaela Calabrese-Lewicki 
(Die Linke) nominiert. Wir haben den 
Kandidaten einen Fragebogen per 
E-Mail persönlich am 6. April zuge-
schickt und darum gebeten, diesen 
kurz zu beantworten und bis zum 16. 
April zurückzuschicken. In der E-Mail 
hieß es auch: „Der Fragebogen soll 
nicht das Wahlprogramm Ihrer Partei 
widerspiegeln, sondern vor allem Sie 
als Person zeigen und Themen von 
vor Ort aufgreifen.“
Alle Kandidaten bis auf Marc Blon-
din (CDU) und Sandra Leurs (Piraten) 
haben in der Zehn-Tages-Frist geant-
wortet, hier wurde noch einmal am 
Morgen des 18. Aprils daran erinnert. 
Die Gold-Medaille für die schnellste 
Antwort geht an Daniel Dick (FDP), 
gefolgt von Monika Brinner (Grüne) 
und Andreas Schmid (Piraten). Da-
raus resultiert auch die abgebildete 
Reihenfolge. Zur Beantwortung der 
einzelnen Fragen hatten die Kandi-
daten max. 160 Zeichen.

Daniel Dick (FDP)
Alter: 36
Familienstand: verheiratet, Vater von 
zwei Kindern
Beruf: Politikwissenschaftler
Hobbys: meine Familie, mein Garten, 

meine Schützenkompanie und der 
KFC Uerdingen 05

Ich möchte in den Landtag, weil…
ich NRW zum modernsten Land 
Deutschlands machen will: Beste Bil-
dung, weniger Stau, mehr Wohlstand. 
Mehr Chancen für jeden Einzelnen 
statt Regeln für alles Mögliche.

Dieses Thema aus meinem Wahlkreis 
nehme ich mit in den Landtag: 
Nur wer Arbeit hat, hat Teil am Wohl-
stand unserer Gesellschaft. Arbeits-
plätze in Industrie, Dienstleistung und 
Handel müssen erhalten und neue 
geschaffen werden.

Das nervt mich in NRW am meisten 
und wird jetzt angepackt: 
NRW ist ein starkes Land. Leider wird 
es schwach regiert. Wir dürfen uns 
nicht mehr mit Mittelmäßigkeit zu-
frieden geben.

Monika Brinner (Grüne)
Alter: 61
Familienstand: verwitwet
Beruf: Dipl.-Bibliothekarin
Hobbys: Theater, Oper, Kino, Schwim-
men, Urlaub machen und meine bei-
den Schildkröten

Ich möchte in den Landtag, weil…
ich mich für ökologische Themen, wie 
den sozialverträglichen Kohleaus-
stieg und gegen Luftverschmutzung 
einsetze. Wir brauchen saubere Luft 
zum Atmen!

Dieses Thema aus meinem Wahlkreis 
nehme ich mit in den Landtag: 
Ich mache mich für einen Kitaausbau, 
sowie eine Qualitätssteigerung und 
eine bessere Bezahlung für Erzie-
her*innen stark. Auch brauchen wir 
in unseren Kitas längere Öffnungs-
zeiten!

Das nervt mich in NRW am meisten 
und wird jetzt angepackt: 
Ich will den nächsten Schritt der In-
tegration von Geflüchteten angehen. 
Daher fordere ich Integration von Ge-
flüchteten in Kitas, Schulklassen und 
Arbeitsplätzen. Ich stehe für Chan-
cengleichheit ein!

Andreas Schmid (Die Partei)
Alter: 42 Jahre

Familienstand: Ledig
Hobbys: Lokale Wirtschaft besuchen.

Ich möchte in den Landtag, weil... 
ich das Seidenweberhaus sprengen 
möchte und den Nichtraucherschutz 
ändern will.

Dieses Thema aus meinem Wahlkreis 
nehme ich mit in den Landtag: Wild-
gänse-Spaßbad am Elfrather See.

Das nervt mich an NRW am meisten 
und wird jetzt angepackt: Dass die 
vier Wälle noch keine Grachten sind!

Michaela Calabrese Lewicki 
(Linke)
Alter :50 Jahre
Familienstand: Verheiratet, vier Kinder 

Berufsausbildung: Internationale Kos-
metik – Fachschule in Düsseldorf, 
Fachkosmetikerin, Kaufmännische 
Angestellte, Seit April 2000 Beglei-
tung und Pflege innerhalb der Familie
Hobbys: Reisen, Ehrenamtliche 
Begleiterin von Flüchtlingsfami-
lien, Café UE in Uerdingen, Mitglied 
der Helfenden Hände Krefeld e.V. 

Ich möchte in den Landtag, weil... 
ich mich für Initiativen und Gesetzes-
vorhaben einsetzen werde, die Armut 
und soziale Ausgrenzung verhindern 
und bekämpfen.

Dieses Thema aus meinem Wahlkreis 
nehme ich mit in den Landtag: 
Jedes fünfte Kind in Krefeld lebt in 
Armut. Ich werde mich auch weiterhin 
für gebührenfreie  Bildung einsetzen. 
Dies gilt von der frühkindlichen Bil-
dung bis zum Studium.

Das nervt mich an NRW am meisten 
und wird jetzt angepackt: 
Einen 450-Euro-Job machen zu müs-
sen, weil die Rente nicht zum Leben 
reicht, hat mit Selbstbestimmung so 
wenig zu tun wie Flaschensammeln 
mit Freizeitsport. Mindestrente in 
Höhe von 1050 Euro!

Ina Spanier-Oppermann (SPD)
Alter: 55
Familienstand: Verheiratet, 1 Sohn
Beruf: Landtagsabgeordnete
Hobbys: Motorrad fahren, Waffeln ba-
cken, Doppelkopf spielen

Ich möchte in den Landtag, weil…
ich mich für kostenfreie Bildung,  
einen gerechten Arbeitsmarkt  
und Sicherheit in Krefeld einsetzen 
werde. 
Dieses Thema aus meinem Wahl-
kreis nehme ich mit in den Landtag: 
Die Verzahnung Kommune und Land. 
Besonders die Weiterentwicklung des 

KANDIDATENCHECK zUR NRw-LANDTAGSwAHL

BUCHEN SIE JETzT 
IHRE ANzEIGE 

FüR DIE 
NäCHSTE AUSGABE 

AM 14.07.2017

TELEFoN: 
0174 9295330

GRoSSE ERöFFNUNG

LoGopäDIE AM pARK

Bald ist es soweit: 
Die Erdmännchen ziehen in den Zoo 
in ihre neu errichtete Innen- und 
Außenanlage. Anfangs wird die klei-
ne Familie aus zwei Weibchen, die 
Schwestern sind, eine älter als die 
andere und einem Männchen be-
stehen. Die Tiere stammen aus dem 
Tierpark Suhl in Thüringen und aus 
dem Zoo Leipzig. Sie kommen Ende 

Anfang April wurde die „Logopädie  
am Park“ in Krefeld-Oppum  
feierlich eröffnet. 
Geführt wird sie von Kathinka  
Lewandowski (links), ihres Zeichens 
staatlich anerkannte Logopädin. An 
der Crön 65 hat die moderne Pra-
xis ab sofort für kleine und große  
Patienten geöffnet.

April in Krefeld an, ziehen aber erst 
kurz vor der Eröffnung, die am Don-
nerstag, den 18. Mai stattfindet, in 
die neue Anlage ein. Der Mann soll, 
so der Plan mit der älteren Schwester 
ein Paar bilden, die jüngere Schwe-
ster kann dann direkt die Tantenfunk-
tion für die Jungtiere übernehmen. 
Sie wird sich nicht fortpflanzen. So 
geschieht es auch in der Natur auch. 

Foto: Zoo Krefeld

BESUCHEN SIE UNSERE HoMEpAGE LIFEJoURNALE.DE

st.tönis VORST
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noch eine Vielzahl weiterer Stoffe, 
die sich gesundheitlich positiv 
bemerkbar machen. Ein Beispiel 
sind die Chlorogensäuren. Deren 
antioxidative Eigenschaften sollen 
maßgeblich dazu beitragen, dass der 
dauerhafte Genuss von vier bis sechs 
Tassen Kaffee pro Tag das Risiko 
für einen Altersdiabetes nahezu hal-
bieren kann, wie zahlreiche Unter- 
suchungen gezeigt haben. Auch 
vor der Parkinson-Krankheit scheint 
regelmäßiger Kaffeegenuss einen 
schützenden Einfluss zu haben. Und 
last but not least haben finnische 
Wissenschaftler bestätigt, was schon 
länger vermutet worden war: Kaffee 
schützt auch vor der Alzheimer- 
Demenz. Die Forscher hatten über 
viele Jahre hinweg den Kaffeekonsum 
von Menschen im mittleren Lebens- 
alter beobachtet und dabei festge-
stellt, dass Kaffeetrinker seltener an 
Demenz erkrankten als Nicht-Kaffee- 
trinker. Am deutlichsten war dieser 
Effekt bei jenen, die täglich zwischen 
drei und fünf Tassen tranken. 
Ver-mutlich spielen auch hierfür die 
anregenden Wirkungen von Kaffee 
auf die Aktivität und Leistungsfähig-
keit des Gehirns eine wichtige Rolle.

Bleiben Sie gesund!
Herzlichst Ihr

Dr. Andreas Hacker
info@hildegardis-apotheke.com

Wissenschaftliche Untersu-
chungen weisen auf zahlreiche 
gesundheitsfördernde Effekte des 
Bohnengetränks hin. 
Ob als morgendlicher Munter- 
macher, zur Förderung der Verdauung 
nach dem Essen oder einfach als 
Genuss für zwischendurch – es gibt 
viele Gründe, die dafür sprechen, 
sich eine Tasse Kaffee aufzubrühen. 
Pas-sionierte Kaffeetrinker stellen sich 
dabei manchmal die Frage, ob der 
Konsum gesund ist. Die medizinische 
Forschung widmet sich diesem Thema 
besonders intensiv. Jedes Jahr er-
scheinen mehrere Hundert wissen-
schaftliche Studien, die sich damit 
befassen. Entgegen vieler Gerüchte 
übt Kaffee einen günstigen Einfluss 
auf unser Wohlbefinden und unsere 
Gesundheit aus. Kaffee macht wach 
und steigert die Aufmerksamkeit.  
Insbesondere sein Koffein beschleu-
nigt nachweislich die Informations- 
und Reizverarbeitung im Gehirn und 
erhöht Konzentrationsfähigkeit und 
Denkvermögen. Das kann nicht nur 
in Prüfungssituationen hilfreich sein. 
Auch die Leber wird bei ihrer anstren-
genden Arbeit unterstützt. So sinkt 
das Risiko einer Leberzirrhose um 
bis zu 80 Prozent, wenn man täglich 
vier oder mehr Tassen Kaffee zu sich 
nimmt. Deutsche For-scher haben  
herausgefunden, dass dieser leber- 
schützende Effekt des Kaffee- 
genusses wohl hauptsächlich auf das 
Koffein zurückzuführen ist. Neben 
Koffein enthält Kaffee jedoch 

KAFFEE IST VIEL BESSER ALS SEIN RUF! 

JUBILARE

Der SPD Unterbezirk Krefeld hat 
Ende März einige langjährige Op-
pumer Genossen ausgezeichnet: 
50 Jahre in der SPD: Helmut Späth 
sowie 60 Jahre in der SPD: Helga 
Claessen, Wilhelm Claessen und 
Helmut Schmedders. 
Die Ehrung wurde von der langjäh-

EHRUNG SpD GENoSSEN
rigen Bundesministerin für Gesund-
heit und Vizepräsidentin des Deut-
schen Bundestages, Ulla Schmidt, 
sowie dem Fraktionsvorsitzenden 
der SPD Krefeld, Benedikt Winzen, 
Oberbürgermeister Frank Meyer und 
der Landtagsabgeordneten Ina Spa-
nier-Oppermann vorgenommen.

Foto: Ehrung SPD Genossen

An Fronleichnam, 15. Juni, star-
ten ab 10 Uhr die „26. Krefelder 
Schnellschach-Open“. 
Gespielt wird in 9 Runden nach 
Schweizer System á 20min pro Spie-
ler und Partie. Anfang Juni stehen 
außerdem die Pfingst-Open 2017 
ins Haus. Ende April konnte die erste 
Mannschaft einen 6:2 Erfolg gegen 
den SC Tornado Hochneukirch für 
sich verbuchen und zog damit auf 
Platz Zwei in der Schach-Regional-
liga. Schachjugend: Am Samstag, 8. 
April, fanden sich 11 Mädchen und 

NEUES VoM TURM KREFELD

49 Jungen aus 18 Vereinen der nie-
derrheinischen Schachjugend zur 
U10 Jugend-Einzelmeisterschaft bei 
Turm Krefeld ein. Der Modus richtete 
sich nach dem Schweizer-System, bei 
den Jungs mit neun Runden und bei 
den Mädchen mit elf Runden sowie 
einer Bedenkzeit von 20 Minuten pro 
Spieler und Partie. Für alle Teilneh-
mer gab es Urkunden und Sachprei-
se zu gewinnen. Die Bestplatzierten 
nahmen zudem noch einen Pokal mit 
nach Hause.

Foto: Oppum Schach


